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Kleinere Mitteilungen.
Der Heidelbergzer Rektor Nicolaus VO Wachen-

heım (1480)
Ziuerst und lange Zieit eien Mainz, W orms und Speier m1%

ihren Bischofssitzen und Domschulen die Centren Tfür das (7eistes-
leben Rheine während des Mittelalters Ihnen SA Seite traten
1m Laufe der ZYıe1f; die Klöster und Stifte, VO welchen eIN nicht -
ringes Mass VON ultiur ausg1ing INa denke Zn Liorsch Z B., SIn Al
ban be1i Mainz, A& Seligenstadt, Aschafenburg, A Fulda Die m11
diesen Stättfen verbundenen Anstalten traten zurück und wurden abh-—-
gelöst Von den Hochschulen, ın Italien, Frankreich, Deutschland
Ungezählte 209en nach Italıen, die orfelle der kHechtsschule Au

Bologna sich anzuelignen und ın der Heimaft verwerfen, wieder
dere stiromten ach Paris m1 der Sorbonne, his dann 1m 14 Jahr-
hundert Prag und KEriurt den keigen In Deutschland eröHnen, und
eE1INe Krleichterung TIur die W issensbedürftigen erbrachten Freudig be
gyruüsstien dıe Rheinlande Cdie KErrichtung der Hochschule AU Heidelberg,
welche 1386 1Ns en trat; VOT em am diese Stätte der (+elehr-
samkeit den Bistümern W orms, Speyer und Mainz zugute.

Die el der ektoren und Professoren dieser Hochschule weist
achthare Männer aufT, deren Verdienste u In Kirche, kReich und W issen-
schaff; och ange N1ıCcC SCHUS gewürdigt sind,”) Dazu darf gerechnet
werden der Rekftor Nicolaus VOoOnN achenheim, velu princeps theolo-
SOrUumHM, 5() Jahre lang &. der Hochschule al Trithemius wıdmeft
HNSer m gelehrien Nicolaus olgende kurze Bio-Bibliographie (Blatt 157
der Kölner Ausgabe VON 1539 _ seines Kaftalogs der Kirchenschrift—
steller

Nicolaus de W achenheim, natione LEUTLONICUS, VITr ın diyinis SCIY1P-
turis eruditissimus ei 1ın secuları philosophia egregie (LOCtuS, 1INng&eNLO
ellens efi clarus eloqu10, Qu1 ın Heidelbergensi &yMNAaSIO PCL Tferme

‘) Neuerdings haft; Prälat Dr KFranz ıIn selner Monographie des Magn1 Jawor
1898 1n Clie Kenntnis des Hochschullebens hbesonders 1n Heidelberg eingeführt.
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quinquagınta docendo, legendo &A disputando reiut princeps theolo=
SOr un ın MAaX1mo pret1io Iult SCr1ps81t ILO  z spernendae lectionis ON U =
scula, qui1bus nominis S11 memoriam efiam poster1fati commendarıt

claru1t eydelbergae S11 Krederico imperaftore tert1io0. Anno
Dnı N  XAXAX, 12am valde 6X a Su 1X10 ponfifice QuUarto anife
hoc ferme septenn1um mMOTrfUuuUus est. quibus a INe AaUuUCca DOL V O6-—
nerunt.

Nicolaus I1LUSS eliner bürgerlichen KHamilie Au W achenheim 38 der
Pirımm (bei W TMmMS 1N den Rhein mündend entfsprossen eın ( Kis 20
allerdings e1iInNn mehrfach IL OPrPIMSeEeT Dom bepfIründetes (Feschlecht
derer Von W achenheim, die W iener Handschrift 4  ®  15 welche Pre-
digten Heidelberger Professoren vereini1gt, &1b% 1ne Predigt des 112-

gister Nikolaus ral VON WV achen heim. wodurch WITr den bürgerlichen
Familiennamen Kral erfahren.

Das Geburtsjahr |ässt. sich ziemlich SCHAU ieststellen, enn TVrithe-
MIUS, dessen Vorrede das Datum LÄäQT, /10% c dass Nicolaus
1a valde 6X ın hohem (Zreisenalter gestorben sel. dass C]° geblü
unter Kalser Friedrich LLL 1440 —93) und Papst Sixfius 1LV“ (147/1—84) und
VOTL einem Septennium gestorben sel, aqalso 1485 ; quUusserdem &1b% die
Matrikel der Hochschule Von Heidelberg das Jahr 1429 q IS Jahr des
Kintrages A W as alles Annahme berechtigt, dass A1e Geburftf ın
die ersten Jahre des 15 Jahrhunderfts TÄLLt nehmen WITr einfach 1400
x ®

Im Jahre 1429 wurde 61 Magister In artıbus und beendefe 1437
dıe Sentenzen; zwischen 1436 und 1479 W O]° siebenmal Hekftfor (&}
YeW1ss e1N untfrügliches Zeichen besonderer Befähilgung W1e anderer-
seits ungewöhnlichen V ertrauens.

Den Theologieprofessoren der Heidelberger Schule lag 0b, be
stimmten Westiagen predigen ; l1hre Fredigien ollten Vlusfter IUr
die Baccalaren der Theologie elIn,. Hıne nicht geringe Anzahl dieser
Predigten haf sich erhalten ; S1e tragen feiLwelse den Charakter O
lehrter, erbaulicher Schulvorträge, deren Anfang und CcChliuss die HWHor-

@I8} W achenheim auf der FPrımm, w1ıe das Synodale W ormatı]ıense 1496 4.(
SagT, hatte als Kirchenpatron St Kemi1g1us. Dar Piarrsatz stand em Aht on

Hornbach und der Famıilie Cderer VONO W achenheım abwechselnd ZU. In der Kirche
stand 1n altare exulum.

(2) Seine Ausbildung wırd 1n en erstefi Jahren Z11 W orms stattgefunden haben,
WO reichhlich Gelegenheit Für einen Studenten vornanden Wal.

(3) Fränz, M Jawor 40 nach T’öpke 1, 159 ; E 376 59 ( OI=2613
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der Predigt haben Nach Franz,- Der Magister Nikolaus agnı
de Jawor, 1598, 1.03 enthält dıe W lener Handschrift 4215 in AÄAn-
zahl Professoren- und Baccalarenpredigten. die gewöhnlich ın Cdler

Heiliggeistkirche gehalten wurden und einfacheres Gepräge iragen.
Diese W ljener andschri haf auch die redigt Ollatılıo MagistrI 1ko-
al Kral de N achenlıeim (1454) auft Epiphanie (*)

Die Münchener Handschrift 17 weist zehn Collationes Heidel-
bergenses VO Magistern aal darunfer e1iINes Magisters ikolaus, oh
gerade Qes unsrigen * (5)

Nicolaus egegne uUuNs bei mehreren Kreignissen on Bedeufung,
auch In der ın dıe 530er TE fallenden krankhalften Erscheinung

der STrOSSCH Kinderwallfahrt nach dem on St 1cCche IM der Nor
mande (S Michelskinder). Das Nähere hıeruber indet sich ZUSa—HMMeN-

geste In den historisch-politischen Blätitern 99, 194 Im NSChHIUSS
hieran haf Oberbibliothekar Dr Haupt ın (Äessen ın Briegers 781 1—-
chrift für Kirchengeschichte XVI 67  x  G welltlere Belege für J1ıese

relig1öse Schwärmerei gebrac (°)
Die aronık Voxl amp die Noftfizen hier erganzen

erzählt, 1456 se1len AUS farf allen Städten und Dorfern Deutschlauds
Scharen Von kKkunaben und ädchen UuSs eigenem Antrieh aufgebrochen
und nach einer fernen Kapelle St Michael gepilgert, WOZU, 3e1
bekannt —

DDie kirchlichen ern stellten sich der ungesunden Erscheinung
ler will ich eın bisher unhe-—-entgegen, wiıe oft vergebens.

achtefes Gutfachten einreihen, welches UNSern Nicolaus un V erfasser
1a1 Die au Heidelberg stammende Palatinhandschrift 19% der atı-
ALa haf; Blatt 207 —9218 alte FKFoliierung 1—1 einen Tracfatus sSe  E

opusculum cCoNfra CLrTOTEeS quorundam iuvyvenum masceculorum mag1stro
Nycolao de Wachenheym th professore Compos1fum A HO Del
meceelrım"” ın alma universitfate Heydelbergens].

Herrn Prälat Dr Kirsch, 18589 noch ın Rom weilend, jJetz
Pro{ifessor ın reiburg 7 Sch., verdanke 1C  h 1ne Analyvse des esagften

(1) Franz DA  S

(2) Das 103 Note
©) Delisle, L es pelerinages des enfants Mont Cdle St Mıchel Iram m1r nıcht

zu (+asicht. Die St. Benedikts-Stimmen, Prag 1902, Is behandeln unter dem
Tiitel In periculo MATIS dıe Altere (+eschichte Aieser Klosterveste, dieses W unders
des Abendlandes.

(4) Pıck’s Monatsschrift KL 4(70 ; Annal. des Hıist Ver Niedent{hei‘*&. XX
323
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Tractates, die, qals ZAU Kenntnis der Sache wIıe der Art ihrer Behand-
lung sehr gyeeignet, ich hieg ohl wledergeben darf.

GCod Palatın q fol. O7 LTE Foliierung 1—12  —
C In um1ıne Paftris el 1111 e piritus Sancil, A, OCum 1Laq uUe

multorum 1uyenum masculorum error NOn modieus nOosfra ın regıone
inaudıtus utpote 1n ferritforlis Reni filuminis Kenoque V1IC1INIS SUrreX188e-
dinoscatur atque 1ın posterum multiplieius nedum ı1n 1U ven1bus, sed
ec1am ın senibus SUrge .meatur, UuUO masculı plurimi In yeme
X1mo0 [r1gore ei 1ve cathervatim eCNON IM vexriıllıs lfer peregr1ina-
C10N1S assıumps1isse noscunfur q beatı Mychaelis archangeli limina 1n
finibus Franclie 3 constıitfuta ammbulando ı1n N1O modicam predictarum
terrarum kenı confussionem dignum ut1que SECErNIMUS eosdem a
1fatlıs vıam Tore revocandos SCr1pt0 verbo s1qu1ldem el ODeEr®e ef DOotfLS-
S1mMe prelatis doecforıbus Eecclesie catholice 2} etc. ufforderung
die Prälaten un: Priester der Kirche, diesen ewegungen wıder-
stehen. Der erl. <&1bt Hun A, dass die Ehre (4o0ttes und der ahlım
se1lnNes Herrn und FKürsftfen des Pfalzgrafen Friedrich iıhn bewege, diese
CArı verfassen. Hs Se1 el einNn amp aufzunehmen m1 den
Listen des "Teunfels VOIL denen, welche selnen ortfen Gehör schenkien ;
deshalb mussen S1e sich waffnen nach den Vorschriften der hl Schrift,
welche iın er Anzahl angeführt werden (TIoLl 0/-208) Der Verft
untersucht 1n 0 6 (Iol 2087 -208V), ob E1n outer (7eis8t sel, der d1iese
ünglinge treibe, oder eiInNn schlechter. Eis werden zuerst Gründe da=
für angeführt, dass e1N guter (Geist sel W allfahrfen sSiınd out, da-=-
her werden S1e nıcht VO bösen (+4+eisftfe veranlasst ; die Jünglinge sSind
Irel, und können dies 4, 1S0O Lun, S1e verehren dabel die Kingel ; inan

SaQT, es geschähen V under ihren Gunsten ; viele eiligen en
ähnliches getan Dagegen Iolgen Beweise dafür, dass 1in
schlechter e1s sel, der S1e treibe TIol bhis 209V): Die Pilgerfahrien
siınd unvernünftig, s1e schaden dem Körper, dem Geiste und den
Sitten die 'Tenfel treiben oft LU Bösen unfer dem Scheite des (Ju-
fen. Dies ıst 1er der Fall, 18 1ne puuriılifas, V der Paulus
abrät; 181 allacıa ei erroneltas, S1e sind ZallZ unnütz. Die Jüng-
linge s1nd sehr gewlssen Lastern unterworfifen ]uxta doetrinam phi-
osophi 20 rethorice  Za  S AUS diesen Tolgert ETr ebenfalls die otwendig-
keift, diese Pilgerfahrten 7U unterlassen. ber auch die Greise haben
ihre Fehler KEis werden Heilmittel für dlese FYWehler vorgeschlagen

(@0) Frankreich.
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(bis fol 21.2) dieselben werden bel u  u Pilverfahrten nıcht AL E—

wandt Holet Von den verschiedenen A )  eistern, welche die Men
schen beweTE der Z dieser Pilgerfahrt bewegende (*+e18 181 eE1IN

unvernünf{itigeı e18 denn x ] schadef,; dem Körper und (+el8f
wırd Aercverniss gegyeben, denn die Jünglinge Siınd nıicht 111 Sftande
den Gefahren wıderstehen (bis fol 213) Damit 111e Sache &u%
SCI, 1USS S16 auch ihren Umständen &u% SCIN s der Beurteilung
dessen 1155 inNnan schr vorsichtiig SeINn da oft Liaster unfer dem Schein
der Tuvyend sich verbergen (bis fol 214V) Um dieze TENAUL unfer-
scheiden un erkennen Au können, bedarf 111Lan der Hülfe (5ottes
(bis 219)

Auzs3 dem (+esar'ten werden die cConcCclusiones TEZ09Ye2N 1) Die
Jünglinge werden angefifrieben uUurc en bösen (+eist denn die
Pilgyverfahrfen sınd unvernünfitie (bis 215 —— Dasselbe anderer
W eise gyeschlossener (bis 216 arım uUussen die PilYyverfahrtfen unfer
diesen SCHlilechten und schädlichen Umständen verbofen unı SOCAar m1
Gewalt verhindert werden (Tol 16) Ziu den schlechten CIrCcumstan
f1ae werden noch gerechnet dA1e Pilgerfahrtien werden unfer dem
Scheine der Frömmickeit 1n W irklichkeit ALLS Aberelauben unftfer-
om men

ott wW1 ILUTL die Au  7n guter Absicht unternommenen und VO

uten Umständen bevleitetfen Pilgerfahrten, nıicht aber solche
die vorliegenden (Iol <

Widerlegung der Einwuürfe ZAU Gunsten der Pilgerfahrten, beson-
die Zurück-ers dass W under für die Pilver geschehen

bleibenden oder S ]& Zurückhaltenden starben an sich eld
ZUT® Bestreitung des Unterhaltes der Pilgeı IDS wird nachgewiesen,
ass das alsch oder durch Zıufall oder durch Teufelsmach geschehen SsSe1l

(Tol -ll(" 15) CHhiIiUsSs rmahnung dıe Seelenhirten diesem nfug
sfeuern
Am nde stehf Xpliei ftractfafus C&  e opusculum econfira TOT®e

quorundam 11L.YyeNUmM masculorum z macıstro Nycolao de W achenheym
ACLE theologie professore Com posLium AMNLNO Dai MCCOCLYVYIITI alma
Univeraitate Heydelb(ergensi) »

Das (7anze ist scholastischer Form geschrieben, m11 POSLÜLONEGS)
conclusiones corollaria eifCc

uf dem etzten unten ın steht der Vermerk Ad IMaLlıus

Franckentall perfine 1l1ıber 1ste, womi1t der Augustinerkonvent
Frankenthal (Kheinbayern) gygemelnt ist

Eine andere Handschrift d1ieses Tractaftfes befand sich ehedem
Cheltenham der Sammlung des ' ’homas 1lipps, WI1e Hänel Ca-
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LaloZus librorum manuscr1ipforum 813 Nr N  7 ang1ıbi: Contra eTTrOTesS

1iLyenum 1n Uun1ıV. Heıidelb 1458 Wo Jetz die Handschrit V eEI’-

wahrt WI1rd, kannn ich nicht angeben (1)
In das Jahr (?) fällt 1ne Urkunde, velche untfer Zusimmung

des Kurfürsten Friedrich die V acanzzeılt der Hochschnule festsefzt auf
die e1t vVvon der ()efave eifer und Panul bis Marıa (+eburt ‚„ Wir
Niclas von W achenhelm, Rudolf VO bruxel, Johann Truzenbach Von

Heilbronn und Jost Aichenmann VON Calwe, alle Meistern 1ın den freien
Kuüunsten und Liehrer ın der elligen Geschri{t, u1f diss 71 kKegerer
der Faculte der ltzgenannten h. Geschrift (d T’heolozie) vekennen,
dass der FKürst Herr Friedrich u  7 ynädiglich gyegönnt haft;
V acantiam halten Von dem achten Lag eirl e Panuli bıs uff den

Tag der Geburt Frauwen In Launurentzien en 1464*° @&
Unfter dem Recforate Nicolausens wurde 1ıne NeUe Ordnung für

Auihewahrung nd Benutzung der Büchersammlung der Hochschule
beraten; die ın lateinischer Sprache verfassfte TKunde ragl den Na-
inen des Rectors als des Ausstellers und des V erfirefers der Hochschule

Nos Nicolaus de W achenhe1m, Th dLoctOr, professor. recfor
totaque unıvers1ıtas sfuckli Heidelbergensis unlıversIis ef; singulis, ad

presenftes litere pervenerinf, salufem ın © qu1 est Vera SsSalus.
Die rkunde, Seiten 1m ruck umfassend, gehört em Inhalte

nach ın die (Geschichte der Hochschule uıund 1ın die Bibliographie und
kannn deshalb hier übergangen werden; S1e schliessftf* Datum Heydel-
berg deciıma diıe mens1s Decembrıs 2l at Dnı 1479 (*)

Die mı Johannes VO esalla, erst Domprediger 1n W orms. dann
ıIn Mainz, verbundene Angelegenhelt dartf ich als Au S der Kirchen-=

geschichte bekannt vorausseizen ; über den eigentümlichen ann eingen
schon dıe Zeitgenossen 1n der Bbeurtellung sechr qauseinander (0)

( Zentralblatt Ur Bibliothekswesen X  9 129
CZ Diether st 1461 1n e Kınladung ergehen Z einem keıchstag un Wr

che Universitäten, Z Lie1pzıg, auch Heidelberg. Lietztere erholte sıch Kats
eım Kurfürsten un: teılte Diether mi1t, dass S1e c1e Professoren Nıkolas V.

und K Degen sch1ezen werde. Lossen, Staaft und Kirche, HIOM 39 ote.

©) Kremer, (Fesch Friedriehs 340 der kk
(4) Abgedruckt 1n Kremer, (+eschichte des Kurfürsten Friedrich N der Pfalz.

Mannh 1766 S 469 der Urkunden.
(9) E Bibelstudien, Maınz LO N Vgl Gesner-Simler, 909 ; Wı-

gand Trebellius Herso Concordia euratorum e fratrıum mendieantıiıum hält Cie Ver-

urteilung Ur übereilt, der andere E Bertold Vvon Henneberg 1ätte S1e nıcht

zugegeben.: Wesalıa)  >  a » Philosophische Schriften« ın der Münchener Handschriftft
6971 (276 BUI.) 1n (Innsbruck) Zeitschrift TÜr kath. T’heologıe 1903, 601
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Zur Unftersuchung der Angelegenheit Wesalias 1479 WwWare 11‘ auch

Hei.lelberger Professoren geladen, VOonNn ainzer Professoren der Reector
Jakob Welder (*) und einige Domherrn.

Unter den Heidelbergern, welche 1ether berufen, V ar Domi-
11LUS Doector Nicolaus de W achenhe1im, solus de V1 (ut dicunt)
dernorum, ITDominus Doector Henricus de AmsterdamiI1s, Dominus Doecftior
Jodocus de Calbo, 6l Agripplina eiC., bemerkt der unbekannte TOtO=
kollist (examini ef Inqu1i81t10N1 interfuli CCO 1 pse), der qa,180 NSNSerhn IN
colaus als den einzigen V erfrefer der Via Modernorum bezeichne (@)
Somit erfahren WiIr, welcher ichtung damals Nicolaus folgte.

Eine gedruckte Arhbeit de  S Nicolaus 1eg niıcht VoOr, WITr rennen
ILUTL Handschriftliches us T'rıiıthem1ius:

uaestiones sententiarum 11ib
Collationes pliures ef Oratlones Lib (3)
ermones mu1ti 1ib

Die fTälzer andschrit 362 der V aticana enthält Nycolaı
de W achenheim de Maria Magdalena patrona huius nosire domus
In malorı Frankentall quaestio magıstralis ın Heydelberg habıta Die

quaestio beginnt ota quod ın Math 2 N 1 seribitur S1C ! Amen d1co
vobis quod publicarı, schliesst Bl SOr ef antum de illa quaestione (®)

Fr HFalk

Andreas Masıus ardına Morone.
Zevenaar, 18 Se_ptember 561 Ie Unwersitat Duwisburg betreffend.

Das hier olgende Schreiben des Masius l1eg un 159 Jahre SsSpäter
9 |S das 1m Vvorigen Jahrgange veröffentlichte v Kardınal arnese,
asselbe findet sıch DCUNZ vereinzelt ın AÄArm. AI to m. 04 Misec. 249
des vatikanischen Archives, einem Originalbande A LLS der D Hälfte

(aD Falk;, Jakoh elder ın jessen. Jubelschriftt. 8( 1907/)
(2) Schunk, Beyträge 1G 315
(3) Sie lıegen nebst Sermones ın der Wiıener Handschrift 15 VOTL.

(4) Die Pfälzer Handsehr. CX  MN 4S Gross-F’rankenthal (Rheinbayern) enthüält
"Tracetatus Augustinl, QUOS habet, monasterium ın Frankental (12 Jahrhdrt.) ;
andere Frankenthaler ın Heıdelberg.


